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(1884—19  ÜE Es wurde 1841 17 einem abgeschlossenen eıl des Hauptklosters
der Pıazza Barberini eroNnet UD nach atuten geleıtet, welche die

Propaganda noch 1m näamlichen Jahre erheß un 1871 UrCc. Neue ersetzte.
Drei Urc. außere chwlierigkeıten erZWUNSENeE örtliıche eränderungen (>
nach Quattro Cantoni, 1864 nach Sale, 1576 nach Santı Quattro), die
damıt verbundenen Verhandlungen, dıe polıtischen Ereignisse 10701 1848, 1866,
1870 mıiıt iıhren auyıch für dıe en schwerwiegenden FHoigen und dıe
zeitgemäße Lrweiterung e1inem großen udienhaus des Ordens 1908, nach
San Lorenzo verlegt 1911 bılden dıe außere Geschichte des Kollegs; d1e stetig
wachsende Not Arbeitskräften für dıe en und dıe neuubernommenen
Missıonen, das Ringen der Ordensleitung mıt der Propaganda, weilche 185
auf Anregung des Bischofs Anastasıus Hartmann 13838 sSe1INeESs oad)]utors
Ignatıus Pers1co das Missionswesen des ens und das olleg ın iıhren
unmıttelbaren Rechtsbereich einfügte, S1e aber 185  S quf Antrag des ‚;DeN
gewählten (1enerals Bernhard un: des neralkampitels wieder den Orden
zurückgab, Organisationsfragen und Cd1e Umstellung des auf größte Eainfach-
heit gegründeten Ordens unter dem Druck der immer reichlicher zustromenden
euen Aufgaben bestimmten SECINE innere Eintwicklung.,

Es War für den etagten Verfasser N1ıC. Jeicht, diese Monographie
schreıiben: die entsprechenden Propagandaarchivalien Sin statutengemäß der
Forschung noch N1: zugänglıch; reichhaltıg das Missions- und das
Ordensarchıv der Kapuziner iıch erwiesen, boten sS1€e doch aıcht die Mög-
lichkeit, eINn DAs In qlie FEinzelheıten uckenloses 1ıld Z zeichnen; alt
ınen AbschniH der Ordensgeschichte berühren, ın welchem sich cdıe Lebens-
Ta des OÖrdens eın zweıtes Mal 1N harten außeren und inneren Prüfungen
bewähren mu In kritischer Auswertung der verfugbaren Quellen und mit
entsagungsvoller Objektivität hat FEduard VOoO Alencon se1ine Untersuchung

ergebnısreich Z Ende geführt, daß dıe Geschichte des St Fideliskollegs
nunNmMeNhr aufgehellt ıst. Zwar kann sıch NC mit den Dberuüuhmteren
Missionsseminarien anderer Orden INCSSCH. uch sınd N1ıC. alle Mıssionare
des Ordens 1n den tfunf Jahrzehnten VO  a} der Gründung des Kollegs D1S ZU.
erzicht der Propaganda auf das Recht, alle künftigen Glaubensboten durch
ıhre Delegierten prüfen 1892), durch SeINE Schule hindurchgegangen.
Aber TOLZ seiner bescheidenen Entwicklung hat dem rden un; seinen
Missionen große Dienste erwıiesen. Es hat viele Missionsberufe geweckt,
gesichtet, gefördert; hat dem Orden geholfen, seilne Missionsfelder erhalten
und vermehren; hat 1ne Reihe führender Männer für das Missionswerk
gestellt, d1ie als Lehrer der Schuüler Oder für eine kurze Zeıt etzter VOr-
bereitung In seinen Mauern geweılt haben dıe Kardınäle Massaia, Persico
un Recanatıi, zwolf Missionsbischöfe (neben sechs qanderen Bischöfen), dar-
unter Cattaneo, Gentil, Hartmann und Zuber, die Missionsschriftsteller
Rochus Von Gesmale, Antonıinus VO.  — Reschio un: Klemens VoO eTrZOTIO.

Osmund (}  Ö Z Min. CGapFrois‚ Luis, In Die Geschichte JapauSs (1549-—-1578). Nach der and-
chrıft der Ajudabıbliothek ın Lıssabon übersetzt und kommentiert VO  a

churhammer und Voretzsch. KErste bıs vierte Lieferung.
U, O  ıC SS 40 S12 Major, Leıipzig 1926

Es ist eın für 1e Anfänge der 1SS10N und des Christentums 1 Reich
«ler aufgehenden oNnNne hochwichtiges, bısher unveröffentlichtes und Jange
verschuttetes un unauffindbares Werk, das dıe beiden Herausgeber 1ın eiINer
Abschrift der Ajudabibliothek (früher königl. Privatbibliothek) aus dem
Jesul:tenarchiv Iın Makao VO Jahrhundert unter den 61 Bänden „Jesultas

Asıa““ entdeckt un d hier Tageslicht gefördert haben. Zwar hatten schon
Lros ıIn seliner Aaver1usbiographie un Ayres ı1n seiner Studıie über Mendez
Pinto einıge kleinere Abschnitte daraus aufgenommen, während Bartoli,
Franco un Machado vergeblich danach gefahndet; aDer erst jetzt besitzen
WITr hiermit ıne vollständige L.dıtion, wenngleich, WwWas WIT her als Vorteil
'denn als Nachteil empfinden, in möglichst getreuer deutscher Übersetzung.Der Verfasser FTO1S WwWar schon 1549 ın Goa angekommen un 1562 nach
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apan 5  en, Jahre Jang 1 verschledenen rten, besonders In
der Hauptstadt 1a mıssıonNarTısch wirkte, DI1S 1597 ın Nagasakı SIN
Leben beschloß. Im Auftrag des Ordensgenerals SOWI1e des Vıisitators Valıgnano
und des Vizeprovinzıials Coelho schmeb 6L neben vvelen wertvollen, ZUUIL
el pubhizıerten ınd benutzten Briefen 83—| ıne „Geschichte Japamns’,
deren eıl ın &7 Kapıteln an und eute mi1t der einheimıschen Relıgion,
deren die Bekehrungsgeschichte VO Franz Xaver bDIs 1578, deren die
VOo da bıs 1589 bzw. 1593 behandelt. Da dieser qußer einer Fortsetzung
vo 1589—93 und auch jene einleitende Beschreibung verloren ist. wırd hler
Nu: der '‘e1l geboten, eigentlich keine allgemeıne Japangeschichte, sondern
1N€e japanısche Missıionsgeschichte oder „Geschichte der Bekehrung Japans“,
WwW1€e 1E FTO1S selbst Begınn seiINnes Prologs bezeichnet, er für uns Vo

Sanz besonderem erte. ach diesem Prolog zögerte INal lange miıt dem
Unternehmen, ber dafür sprach, daß noch viele Missıionare au der Missıiıons-
iruhzeit lehbten un die Laterae ZUr Ergänzung herangezogen werden
konnten. Urc diese Quellen un SEINE eigenen Erlebn1isse WTr Fr VOLI-

züglıch ZU Abfassung gee1gnet, ber auch durch SC1INE en schriftstelle-
mschen Fähigkeıten, die schon SCINE Obern VOo ıhm rühmten, die indes nach
der formellen Seite hier wen1iger als ın den Braefen ZU111 USdTUC kommen;
wIie plastisc. und spannend Ö schıldern weıß, zeichnet sich durch
nüchtern hıistoriısche Vorlhebe für Tatsachen und onkrete Zahlen AUS, daß
WIT uch ın dieser Riıchtung dıie Bereicherung ULNSeTeTr missionshistorıischen.
Quellenlıteratur ufs wärmste begrüßen dürfen

ach 1ner trefflichen Kınleitung uber en und er de's Verfassers,
der eINeEe Liste SEINeET Briefe und Berichte SO W'N1LE der be1 ıhm iigurierenden
japanıschen OoOTrtie folgt mit Lirklärung der öfters vorkommenden), beginnt
der ext miıt eiINner archivyvahschen Bemerkung über dıesen 'eıl der Missions-
geschichte, dem Inhaltsverzeichnis mit Kapıtelüberschriften des verlorenen
e1ıls und dem Prolog Au der Feder des Verfassers, der iıhn mi1ıt der Berichti-
SUunNn$s ein1ger Mißverständlichkeiten besc  1e€ '"ann wird die eigentliche
(reschichte nach Jahren geordne In 116 apıteln wıedergegeben und mit
erlaäuternden Anmerkungen versehen, d1ie einerseiıts ıch der Sparsamkeıt
befleißen, andererseılts doch das W esentliche erklären. Was hıer VOoO. eTst-
klassıger Autorität erzählt WITd, ergänzt schr wıillkommen das, W: WIT
insbesondere durch den and Delplace (Le Gatholicisme M apon
1909 un dıe beıden Bände [0781 Haas (Geschichte des Christentums ın apan
1902/4) schon Ww1sSsen. Am Schluß folgt das ursprüngliche Inhaltsverzeichnis
mıiıt den Kapıteltiteln, einıge Nachträge un Berichtigungen, eın Personen-
un: Ortsnamen- SOWI1€ eiIN Sachverzeichnıs, das 153888 erlaubht, uch Miss1ions-
methode und -mittel 1m Zusammenhang dem er entnehmen. Als:
Ilustrationsmaterial dıenen nfang dreı kKarten (Mittel- und stjapan,
Sudwest-Kiushiu und Gokinal oder Tenka), VO  — dem Text ‚eiıne TO| Au
einem Originalbrıef des Ve  al VO.  — 1573 und en Faksimile selner Unterschrift
VO 1571 Schmidlın

Sinnigen-Schade, aNrbuc. des Reichsverbandes für die katholischen Äus-
landdeutschen 1926 Münster l. WE Aschendorffsche Verlagsbuch-
andlung 80 231 Preis geh 6,00, geb (,20
Seitdem der Weltkrieg Deutschland jeglichen Kolomalbesitz geraubt hat,

besinnt 1LE  - siıch wıeder mehr des Auslandsdeutschtums, des „„‚Bruders In der
Fremde‘“‘, un entstanden eine Reihe VO. Vereinen un Verbänden, be-
sonders während un'd nach dem Weltkriege, Ul die schh Ver!  ung
ZU  — Stärkung der kulturellen un: wirtschaftlichen 1mMm Ausland.
auszunutzen. FEıne der bedeutendsten dieser UOrganisationen ist der am Ok-
er 1918 IN Koblenz konstitumerte „Reichsverband Cder katholischen Auslands-
deutschen‘“‘, der 19808 ZU ersten Male mıiıt einem Jahrbuch 48 die Öffentlichkeit
trıtt, das Arbeitsfeld n'd dıe darauf tatıgen Kräfte zeigen un Ver-
ständnıs und Liebe für se1ine Zwecke wecken S 3) Es fuhrt gut In ein1ge
der ausgedehnten Arbeitsgebiete des Reichsverbands eın und bringt In sechs.
Abschnitten Zur Kinleitung, I1 Grundlegende Fragen, 117} Zum Problem.


